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Am Sonntag war es endlich soweit: Mia Fabienne

Ziesenis vom Swim Team Pattensen (STP) startete

mit der niedersächsischen Auswahlmannschaft im

10-Ländervergleich in Berlin. . Die Nominierung an

sich war schon eine große Auszeichnung und dann

konnte Ziesenis sogar noch als einzige Schwimmerin

insgesamt 6 mal starten. Sie durfte neben der 12 mal 50

Meter Freistilstaffel mixed auch auf allen Einzelstrecken

ihr Können zeigen. Und das machte sie mehr als

bravurös: von ihren fünf Einzelstarts schaffte sie es 4

mal aufs Treppchen - und zwar nach ganz oben. Sie

gewann nicht nur die 50 Meter Freistil sondern auch die

50 Meter Rücken, 50 Meter Brust und die 100 Meter

Lagen. Auf allen ihren Strecken schwamm sie neue

persönliche Bestzeiten.Diese tollen Ergebnisse sicherten

ihr nicht nur die ersten Plätze im Ländervergleich

sondern führten auch dazu, dass sie auf den Strecken

50 Meter Freistil, 50 Meter Rücken und 100 Meter Lagen auch deutschlandweit wieder führend ist. Die Krönung des

Wochenendes war, dass sich Ziesenis mit ihrer überragenden Zeit von 32,49 Sekunden auf ihrer Paradestrecke 50 Meter

Freistil sogar noch den 3. Platz in der Punktbesten Leistung sicherte. Die Siegerehrung hierfür wurde durch Dagmar Hase

und Axel Schulz vorgenommen. Hervorzuheben sind die souveränen Leistungen auch deshalb, weil Mia Fabienne Ziesenis

die einzig nominierte Schwimmerin ist, die nicht im SLZ Hannover, sondern "nur" in ihrem Heimatverein bei Martin Bölck

trainiert. Die Auswahlmannschaft konnte am Ende des Wettkampfes auf den 5. Platz mit 736 Punkten schwimmen. Im

Vorjahr waren es lediglich 684 Punkte. Insgesamt gesehen war es aber nicht nur Mia Fabienne Ziesenis, die für ein

erfolgreiches Wochenende für den STP sorgte. Es haben die letzten drei Eltern ihre Prüfungen zum Kampfrichter bestanden.

Der STP kann nun mehr auf 16 Kampfrichter bei 23 Schwimmern zurückgreifen. Somit kann der Verein nicht nur auf

erfolgreiche Schwimmer, sondern ebenfalls auf eine starke Unterstützung der Elternschaft blicken.

Mia Fabienne Ziesenis und Trainer Martin Bölck haben nach

dem erfolgreichen Wettkampf in Berlin allen Grund zur

Freude.  
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